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Btiffdfcfytant'.
©nttuurf «on 0. 2ÖctnI)o(ö jun.

§b()e 2,25 2)1. 23reite 1,22 3)1. SCiefe 63 Gm. 3lu§fiif)rung in @ict)ent)otj.

fetcr(icf) getobt, Idingen itjr gebtag nie tuieber 311 betreten,
menu man fo ungetjeuertirfje ®inge, arbeiten 311 fotlcn, Bon itjnen
Bertange. /

$ir öte iDa*fftätte.
faltbarer Üvitt.

®ad tarifer „^Bulletin be l'$mpriiucrie" treibt fotgenben
Äitt gititt SBefeftigcn Bon S(id;éd auf §0(3 tc. mit. 3Jian nimmt
gewöhnlichen ®ifcblerleim, Bon bem man fo Biet fdjmetgcu tilgt,
aid notifia ift, bantit bie gtüffiafeit eine fprupartige ©tärfe
ertange. ®iefer fügt utait unter fortiuatjreubem Umrühren reine
^)otgafcf;e bei, bis fie etwa baâ ?tuêfe()en Bon girnig erlangt
bat. ®ie ©inbefraft biefer SJiaffe fott eine au|erorbenttic(;e fein,
unb bag fid) bie ©tidjéd fctbft beim S35afcf)eit mit gange oom
§ot3b(orf nid)t ablöfen, fott burd) ben Slfdfenjufab erreicht
werben.

2)aS fßerftlbcnt.
©inen ©ilbcrüberjug gibt man nur feineren Arbeiten and

SJleffing, Äütpfer unb ®ettametatt. 3unäd)ft bat mau fiel) eine

©itbcrlöfitng berjuftellen. ®ied gefdjiebt fotgcubcrmafjen : 9)îan
übergießt in einem ©lad ober in einer tporjettantaffe ©itber,
ctiua eine ©Übermüde, mit gain reiner ftarrcr ©alpeterfäure,
unb erioiirmt eilt wenig. ®ad SJtetaH löst fidj unter ©ntwief»

luitg brauner ©Stupfe; fotttc nicht notlftänbige Söfung erfolgen,
fo wirb uod) etwad ©Sure 3itgegoffen, feboct) ift ed ratbfam,
immer möglidg't wenig ©aure ansuweuben. ©d mu| atted 9Tîe=

tait Bottftänbig getödt fein; bie göfutig fiefjt in ber Siegel grün
ober btaitlid) and, bied rührt Bon bem beul ©itber beigemengten

•fiupfer ber. Sc mel)r Tupfer, befto [tarier bie gärbung; um
biefed .fhipfer 31t befeitigen, löst man in reinem iffiaffer etwad

$od)fa(3 auf unb fefet ftefc glüffigfeit ber ©ilberlöfung, bie

man awedtnSgig Bort)er mit ÏBaffer ftarf Berbünnt, 31t. ©d
erfdfciut fofort eine weige, tafige fDlaffc, in biefer ift atted
©itber enthalten, ooraudgefegt, bag man nid)t 311 wenig Sodf*
falj 3ugefe^t bat. ®iefe weige SDlaffe wirb Bout Siegte unb

namenttieb Bon ben bireften ©onucuftrabteu gerfe^t unb ge=

fcl;wärjt, mau t()ut bedbatb woljt, bie Slrbeit ülbeitbd bei 8ant=

pentid)t Borjunebmen.
®en gangen gntjalt bed ©efSged bringt man nun auf ein

Sitter and guten giltrirpapicren; bie glüffigfeit, wetd)c atted
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Buffetschrank.
Entwurf von O- Wtiuhold chin.

Höhe 2,25 M. Breite 1,22 M, Tiefe 63 Cm, Ausführung iu Eichenholz.

feierlich gelobt, Hätzingen ihr Lcbtog nie tvieder zu betreten,
wenn man so ungeheuerliche Dinge, arbeiten zu sollen, von ihnen
verlange.

Für die Werkstätte.

Haltbarer Kitt.
Das Pariser „Bulletin de l'Jmprimcrie" theilt folgenden

Kitt zum Befestigen von Clichés auf Holz ic. mit. Man »iniint
gewöhnlichen Tischlerleim, von dem man so viel schmelzen lägt,
als nöthig ist, damit die Flüssigkeit eine syrnpartige Stärke
erlange. Dieser fügt man unter fortwährendem Umrühren reine
Holzasche bei, bis sie etwa das Aussehen von Firniß erlangt
hat. Die Bindekraft dieser Masse soll eine außerordentliche sein,
und daß sich die Clichés selbst beim Waschen mit Lauge vom
Holzblock nicht ablösen, soll durch den Aschenzusatz erreicht
werden.

Das Bersilbcru.
Einen Silbcrüberzng gibt man nur feineren Arbeiten auS

Messing, Kupfer und Deltametall. Zunächst hat man sich eine

Silbcrlösnng herzustellen. Dies geschieht folgendermaßen: Man
übergießt in einem Glas oder in einer Porzellantasse Silber,
etwa eine Silbermünze, mit gaiizremer starker Salpetersäure,
und erwärmt ein wenig. Das Metall löst sich unter Entwick-
lnng branner Dämpfe; sollte nicht vollständige Lösung erfolgen,
so wird noch etwas Säure zugegossen, jedoch ist es rathsam,
immer möglichst wenig Säure anzuwenden. Es muß alles Me-
tall vollständig gelöst sein; die Lösung sieht in der Regel grün
oder bläulich ans, dies rührt von dem dem Silber beigemengten
Kupfer her. Je mehr Kupfer, desto stärker die Färbung; um
dieses Kupfer zu beseitigen, löst man in reinem Wasser etwas
Kochsalz ans und setzt Niese Flüssigkeit der Silberlösung, die

man zweckmäßig vorher mit Wasser stark verdünnt, zu. Es
erscheint sofort eine weiße, käsige Masse, in dieser ist alles
Silber enthalten, vorausgesetzt, daß man nicht zu wenig Koch-
salz zugesetzt hat. Diese weiße Masse wird vom Lichte und

namentlich von den direkten Sonnenstrahlen zersetzt und ge-
schwärzt, man thut deshalb wohl, die Arbeit Abends bei Lam-
penlicht vorzunehmen.

Den ganzen Inhalt des GcfäßeS bringt man nun auf ein
Filter ans guten Filtrirpapicrcn; die Flüssigkeit, welche alles



250 jUuftrirte fcptccßerifcpe ^anbœerîer^eitung.

kupfer enthält, läuft bttrd), luäfjveitb bte feftc Silberoerbinbuitg
oben bleibt. Ilm alles kupfer 31t befeitigeu, übergießt mau bie

meifje Sitäffe auf beut filter wieberljolt mit reinem 2S3affer.

Ilm 31t prüfen, ob alleg kttpfer heraus ift, (äfft man ein paar
Kröpfen beS auS bent ffiltrirtricl)ter ablaufenben 2S3affer3 tn
ein reineâ ©las fliegen unb fegt- einen ®ropfen 2lnttuottiaf 31t.

Sleibt bie ffliiffigfcit flar, fo ift atleS kitpfec IjeranS, färbt fie
fiel; aber blau, fo muff weiter auSgcwafdfctt werben ttnb jwar
fo lange, bis auf 8"fop non 2luinioniaf feine ^Blaufärbung
mefjr eintritt. 9îuumej)r wirb bie weifje auf beut filter befinb»
lietje ÜJiaffe, am befteu, bamit nicfjtS uerlorett gcljt, gugleid) mit
bent filter in ein ganj reines ©las gebracht, mit ctiuaS 2lttt»
mottiaf iibergoffen, wobei fie fid) auflöst. ®aS 2tuflüfeu fantt
bitrrf; Umrühren mit einem ©laSftab befcljleunigt werben, rifun»

lticljr witb ©panfaliuitt in reinem SBaffer aufgelöst unb bie

Sfitttg ber Silberlöfung fo lange pgefept, bis ber anfangs
entfteljenbe 2ïiebcrfd)lag uollfontmett wieber aufgelöst ift. ®ie
ffliiffigfcit wirb tuieberum filtrirt uttb ift nun jur Serfilberuttg
fertig; eS ift gut, fie nod) mit ber breifaeffeu Stenge SSSaffer

31t uerbiiutien, and) muß baS filter felbft auSgefpitfjlt werben,
bamit fein Silber guriicfbleibt.

flfunmcljr befeftigt man an best ®ra()t ber galüanifcfjen
Satterie, ber mit ber koljle in Serbinbuug ftcljt, ein iplatiit»
bletl) ober ein Silberbted), an bent anbertt ®ra()t bett 31t wer»

filbernben ©egenftanb, ber aber oorl)ei grüttblitl) gereinigt feilt
muß. Sleep nitb ©egenftanb werben an bett ®rä()tcit in bie

fjtiiffigfeit gebracht, worauf ber ©ilbcriiberjug itt tih^eftcv Zeit
erfetjeint ; nach IjodjftcttS 2 rUfinittett nimmt matt bett ©egenftanb
jjerauS ttttb pupt iljtt mit gepuloettetn SBeinftein, worauf man
i()tt itoclpualS in bie SerfilberungSflüffigfcit bringt. ®cr lieber»

jug wirb um fo bicfjtev unb fjaltbater, je öfter man baS Ser»

fahren wicbcrpolt.

prtis-Jlitsfdimlicji.

$)ie ^fuet) fite Hleurtheilmtg bec 45 fHvbeiten,
bte auf bte ^leiSrtuélfrfjcctbuttg bec ßentvatfommif»
ftoit bec ©ehiecbemufeeu -Jitciri) ttttb Stfintecttjuc ein»

gegangen fiitb, pat folgettbe greife perfanut: 1) ©ntwurf 31t
einem üBattbfalenber für 1886. ®rei gweitc greife im Setrage
oott je 50 ffr. erhalten: b)3n« 1 Säbler oon 2laratt; ff rip
©attbi oon 233tutertl)itr; ff ran g Saur uon Safcl. 2) piiftre
für cleftrifdjeS ©liiplidft in Scpntiebeifen. Z>oei jweite greife
int Setrage oott je 75 ffr. erbaltçtt: ®aoib ®peiler, Scplof»
fcruieifter itt 3"rid)) Zalob Sil let er, Sdjiiler ber kuttft»
geweibefdtule 3"cid;. 3) SBatibbrttutieu tu ffapencc. ©rfter
fpreiS 120 ffr.: 3«tob Statu 111, 2lrd)iteft itt Sd)aff()aufeu.
Zweiter "preis 80 ffr.: ff rip ©attbi 001t iffiitttertfjur. ©in
SluerfeuituiigSpreiS oott 50 ffr.: 211 b er t S3 e It i, in ßtirtclp
4) Sïotlenbetfe ober Silberraljutcn. ©rfter "preis (iO ffr. : 8"'
ItuS Spiller in @lgg. Zweiter bßreiS 40 ffr.: 9iubolf
©irSberger, Silbfcpniper itt 233ititertl)ur. ©rfter Silierten»
nungSpreiS oott 30 ffr.: ©tni t Saunt an u, tnecfjattifcße Scprei»
nerei itt Jorgen, Zweiter 2ltterfennuttgSpreiS 001t 25 ffr. : ff-
ipippenineier, Silbfcpniper itt 9îicSbadj. 5) .ßaubwafdfbetfett
mit ©iejjfafj. ©in gtoeiter fJJcctö 001t 100 ffr.: ff- 233iebe»

mann, ffittttgiefjer itt Sdjaffpaufeit. ffiir bie Spiegclraptue
unb bie kupferpfamte eoentuell 233eiut'ül)lcr fonnten teilte Steife
ertpeilt werben. ®ie Slrbeiten ftttb bis ttnb mit 8. 9?ooember
ittt ©ewerbeittufeutn 3»tid) öffentlich auSgcfteflt.

Briefrcecfyfel für 2U(e.

*8. £>eciSau. ©cfdjlentntteS Schiefergrau für ©ifett»
attftrid) liefert Zpitett tperr SJicpfefabritant Spinnler itt ©laruS
attt bifligfteit.

:n. K. Ocbe. ©afei'ufarben als ©rfap für Del» unb
S3ad)Sfarbett für ffreSf'o» ttttb ®etorationStnalerei fabrigirt ®r.
ffacobfett, Serlitt N. ©Ijauffeeftr. 38. ®ort befotttnien Sic audf
bie gemiiitfchten fÛîajolifa»8acffavben.

Oî. Utcl, Shotograpf)ifcl)e 2lbbilbttngen oon ©rab»
fteiiteit (anS Qiicirf;, S3intertl)ur, Safcl, 2larau, St. ©allen,
Sujertt, SOîitndjen tc.) finb oottt Äunftoertag ©. Uhler, See»

fclbftraffe 137, 3ütich 3" bejiehett.

^

HS. in HlbettdjeS. ©inen §ärtefprup, wie ihn
Schtoffer, Sehmiebe, fOtefferfchmicbe tc. brauchen, fabrigirt ttt
vortrefflicher Dualität bie chemifdje ffabrif Oott ®r. S. SDterf

in ffrattenfelb.
9Î. Ol. in OiiePbad). ®er „®eutfd)c Schloffer»

unb Sdjitiiebcfalettber" oott U. 91. Stärg (Serlag oott
Sautttgärtner'S Sudjhattblung in Seip^ig) ift wirtlich fei;r cm»

pfehlcnSwerth- ©r toftet 4 ffr. ®er 1886er ffahrgang ettt»

hält nicht weniger als 111 2lbbi(bttttgen.

fragen
jur Scantwortung bon Sad)berftiiHt>i0en.

196. S3cr liefert fämmtliche ©ifen< unb 9Jfeffiug»2lrtitel,
bie ju einem gehörigen ffuhrtutumet unb »©efdjirr gehören uttb

ju welchem bffveife S33er (jätte einen nod) guten Äumntetftoct gu
oertaufett'? ß. L. in S.

lî)7. S3cr hot Slobefle ober Zeichnungen für gufjeifentc
©rabmonuntentc? J. E.' in st.

198. S3ie tarnt mau Stai^eitgähne unb bfßlcitte für SJaffer»
fäcjeub(att»Stan3en folib herftefleu? Dber wer liefert foltlje?
®te biS()cr oerwenbetett fiitb immer aitSgefprungcn. J. ß. lt.

199. S3er oertauft fd)öue3 ©id)cttl)ol3, geeignet 31t einigen
feilten alteid)cnen 9JföbelttV '

ß. ß, ß.
ÎÎOO. 233er hat einen ttocl) gut erhaltenen ïïlegulator

(für einen 9}fotor oon 2—3 Sterben) 31t Oertaufen? Sid) 31t
lttelbeit bei ber Brasserie Pfattner, Eribourg (Sd)toci3).

201. 233o ift kobaltblau 31t be^te^en? S. M. itt L.
202. 233er Ijat fd)öne eidjene Sabctt 31t oertaufett? Df»

ferteu au ff3. jffangev, Marqueterie, 2llpnad), Dbtoalben.
203. 2Ser tauft 3inf=, kttpfer» uttb Sîeffittgabfâlle,

meiftenS oott Sled)? ©S würben bagegen ©ufjtuaarcn abge»

ltotttitieit. Sofepl) ®ittli, Spengler, 2lltborf (Uli)'.
204. 233er liefert niögltdfft rauchlos brettnenbe ©ießer»

' anblattipctt, ober wer feitut eilt SJlittel, beut 9taud)ett ber
iej3et=.f)anb(antpett abguhelfett? u. ß. in N.

205. 233er liefert ®raoe((erS für fRingntafchincit?
S. N. itt H.

2lnttnortcn.
9Cuf ff-cage 157. ©lintuter» (ïBtarieuçjlaS) Sdjeibett

liefert bie ©lintmcrtuaarenfabrif HJiap 9tapl)ael ttt SreSlau.
9(uf îfeage 165. Sud)S()ol3abfä(le befotttmen Sie oiel»

leicht anS bett glarnerifcf)cn ^abrifetabliffement, tuelcße ttocl) baS
Sebrurfeu ber äUouffeliue mit Suc()Shol3iuobelIett betreiben.

9luf ff-ragc 168. Pi nbenbretter hot Oorrâtljig bie

„Säge Sunbt" bei HJidjteufteig.
Oluf ff-rage 174. ®elod)te Sieche frabrigiren: ®rittbler

it. knobel itt ffluntS.
9(uf ff-cagc 175, ©in h^SerncS kauttttrnb unb bi=

oerfeS äitereS ©efdfirr l)at 31t üertaufen Sit. 21. ©c()önett»
berger, ®baaiuühle bei ®ietfurt, ®oggettburc|.

9tuf ff-cagc 179. Saubfägeüorlagen ftnbett Sie ttt ber
3eitfd)rift „®er ®illetaut" ; itbrigenp h^en bie meiftcit 8aub»
fägefjattbluncjett eine fcf)öne 2luSwal)l Oon Sorlagett, itt St. ©allen
3. S. bie fftrtttett: ©chreinermeifter Slterf; Öetttttt tt. Sprecher;
Schalter u. ßo.

9luf ffcage ,185. @efd)äftSbüd)er fabrisiren folgettbe
ffinnen: (f- Sättimlin, 3. 9Jtu(tert()or in St. ©allen; ©. 21.

taab, ®efcf)äftSbüd)erfabrif in ©bnat, (®oggenbitrg); fferbin.
arpentier tn 3üricf) ; 21. Sotjbauer itt Z'ii'icg; ©teiger it. ©0.

in Sern tc.

3luf jfeage 187. Slîpcotanathott fabvtgirt bie ffirma:
Silain it. ßo. itt Serlin.

9lttf îfeage 187. Slntimerulion u. SJlpcotanathou
liefert ®r. S. Sit er f in ffrauenfetb.

2ïuf ffeage 189. ©itte bereits neue §o(3hobet»S)îafd)iue,
SBaltenfpftettt, oon 9lattfd)enbad) fonftruirt, befottbcrS bienettb
für Saufchreitter (welche Srattd)e ich aufgegeben), ift bei mir
biUigft 31t üertaufen uttb nod) im Setrieb 31t fe^ett.

©mit Saumann, tporgen.
9tuf îfaage 189. ©ine £obetmafd)ine hoben 31t Oer»

-4
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Kupfer enthält, läuft durch, während die feste Silberverbindnng
oben bleibt. Um alles Kupfer zu beseitigen, übergießt mau die

weiße Masse auf dem Filter wiederholt mit reinem Wasser.
Um zu prüfen, ob alles Kupfer heraus ist, läßt mau ein paar
Tropfen des aus dem Filtrirtrichter ablaufenden Wassers in
ein reines Glas fließen und setzt einen Tropfen Ammoniak zu.
Bleibt die Flüssigkeit klar, so ist alles Kupfer heraus, färbt sie

sich aber blau, so muß weiter ausgewaschen werden und zwar
so lauge, bis auf Zusatz von Ammoniak keine Blaufärbung
mehr eintritt. Nunmehr wird die weiße auf dem Filter befind-
liehe Masse, am besten, damit nichts verloren geht, zugleich mit
dem Filter in ein ganz reines Glas gebracht, mit etwas Am-
moniak übergössen, wobei sie sich auflöst. Das Auflösen kann

durch Umrühren inil einem Glasstab beschleunigt werden. Nun-
mehr wird Cyankalinm in reinem Wasser aufgelöst und die

Lösung der Silberlösuug so lauge zugesetzt, bis der anfangs
entstehende Niederschlug vollkommen wieder aufgelöst ist. Die
Flüssigkeit wird wiederum filtrirt und ist nun zur Versilberung
fertig; es ist gut, sie noch mit der dreifachen Menge Wasser

zu verdünnen, auch muß das Filter selbst ausgespühlt werden,
damit kein Silber zurückbleibt.

Nunmehr befestigt man an den Draht der galvanischen
Batterie, der mit der Kohle in Verbindung steht, ein Platin-
blech oder ein Silberblech, an dem andern Draht den zu ver-
sichernden Gegenstand, der aber vorher gründlich^ gereinigt sein

muß. Blech und Gegenstand werden an den Drähten in die

Flüssigkeit gebracht, worauf der Silberüberzng in kürzester Zeit
erscheint; mich höchstens 2 Minuten nimmt man den Gegenstand
heraus und putzt ihn mit gepulvertem Weinstein, worauf mau
ihn nochmals in die Versilderuiigsflüssigkcit bringt. Der lieber-

zug wird um so dichter und haltbarer, je öfter mau das Ver-
fahren wiederholt.

jlttis-Aiissrhrcilicii.

Die Jury für Beurtheilung der 43 Arbeiten,
die auf d,e Preisausschreibung der Zentralkon,mis-
sion der Gewerbemuseen Zürich und Winterthnr ein-

gegangen sind, hat folgende Preise zuerkannt: 1) Entwurf zu
einem Wandkalender für 1883. Drei zweite Preise im Betrage
von je 50 Fr. erhalten: Paul Bäbler von Aaran; Fritz
Gaubi von Wnuerihur; Franz Baur von Basel. 2) Lüstre
für elektrisches Glühlicht in Schmiedeisen. Zwei zweite Preise
im Betrage von je 75 Fr. erhalten: David Theiler, Schlos-
sermeister in Zürich; Jakob Billeter, Schüler der Kunst-
gewecbcschule Zürich. 3) Wandbruuueu in Fahence. Erster
Preis 120 Fr.: Jakob Stamm, Architekt in Schasfhausen.
Zweiter Preis 80 Fr.: Fritz Ganbi von Winterthnr. Ein
Anerteunuugspreis von 50 Fr.: Albert Wclli, in Zürich.
4) Rollcndecke oder Bilderrahmcn. Erster Preis 30 Fr. : In-
ltus Spiller in Elgg. Zweiter Preis 40 Fr.: Rudolf
Girsberger, Bildschnitzer in Winterthnr. Erster Auerken-
nungspreis von 30 Fr. : Emil Ban manu, mechanische Schrei-
nerei in Horgeu. Zweiter Anerkenuungspreis von 25 Fr.: I.
Hippenmeier, Bildschnitzer in Riesbach. 5) Handwaschbecken
mit Gießfaß. Ein zweiter Preis von 100 Fr.: I. Wiede-
mann, Zinngießcr in Schaffhausen. Für die Spiegelrahme
und die Kupferpfanne eventuell Weiukühler konnten kxme Preise
ertheilt werden. Die Arbeiten sind bis und mit 8. November
im Gcwerbemuseum Zürich öffentlich ausgestellt.

Briefwechsel für Alle.
'B. T. Herisau. Geschlemmtes Schiefergrau für Eisen-

anstrich liefert Ihnen Herr Wichsefabrikant Spinnlcr in Glarus
am billigsten.

R. C. Orbe. Caseinfärben als Ersatz für Oel-und
Wachsfarben für Fresko- und Dekorationsmalerei fabrizirt Dr.
Jaeobsen, Berlin U. Chansseestr. 38. Dort bekommen Sie auch
die gewünschten Majolika-Lackfarben.

R. H. Bicl. Photographische Abbildungen von Grab-
steinen (aus Zürich, Winterthur, Basel, Aarau, St. Gallen,
Luzern, München :c.) sind vom Kunstverlag C. Uhler, See-
feldstraße 137, Zürich zu beziehen.

8

P. P. in Avenches. Einen Härteshrup, wie ihn
Schlosser, Schmiede, Messerschmiede :c. brauchen, fabrizirt in
vortrefflicher Dualität die chemische Fabrik von Dr. B. Merk
in Frauenfeld.

N. N. in Riesbach. Der „Deutsche Schlosser-
und Schmiedekalender" von U. R. März (Verlag von
Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig) ist wirklich sehr ein-
pfehlenswerth. Er kostet 4 Fr. Der 1883er Jahrgang ent-
hält nicht weniger als 111 Abbildungen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

lilii. Wer liefert sämmtliche Eisen- und Messing-Artikel,
die zu einem gehörigen Fuhrkummet und -Geschirr gehören und

zu welchem Preise? Wer hätte einen noch guten Kummetstock zu
verkaufen? 8. 8. in 8.

1i>7. Wer hat Modelle oder Zeichnungen für gußeiserne
Grabmonumcutc? 4. 8. in 8t.

1i)8. Wie kann man Stanzenzähne und Platte für Wasser-
sägenblatt-Stanzen solid herstellen? Oder wer liefert solche?
Die bisher verwendeten sind immer ausgespruugcn. .1. 8. 1>.

1i>i>. Wer verkauft schönes Eichenholz, geeignet zu einigen
feinen alteichenen Möbeln? '

8. 11. 8.
ÄOtt. Wer hat einen noch gut erhaltenen Regulator

(für einen Motor von 2—3 Pferden) zu verkaufen? Sich zu
melden bei der llrassoile Ukamior. 4'ribourp: (Schweiz).

Ä<)1. Wo ist Kobaltblau zu beziehen? 8. 41. in 8.
ÄOÄ. Wer hat schöne eichene Laden zu verkaufen? Of-

ferten an Fz. Jfanger, Pargueterie, Alpuach, Obwaldeu.
Wer kauft Zink-, Kupfer- und Messingabfälle,

meistens von Blech? Es würden dagegen Gußwaaren abge-
nommen. Joseph Dittli, Spengler, Altdorf (Uri).

Ä<84. Wer liefert möglichst rauchlos brennende Gießer-
" andlampcn, oder wer kennt ein Mittel, dem Rauchen der

ießct-Haudlampen abzuhelfen? <i, 8. in 8.
Ä03. Wer liefert Travellers für Ringmaschincn?

8. d>'. in 41.

Antworten.
Auf Frage 137. Glimmer- (Marieuglas) Scheiben

liefert die Glinimerwaarenfabrik Map Raphael in Breslau.
Auf Frage 1<!3. Buchsholzabfälle bekommen Sie viel-

leicht aus den glarucrischeu Fabriketablissement, welche noch das
Bedrucken der Mousseline niit Bnchsholzmodelleu betreiben.

Auf Frage 1<»8. Lindeubretter hat vorräthig die

„Säge Buudt" bei Lichtensteig.
Auf Frage 174. Gelochte Bleche frabriziren: Triudlcr

u. Kuobel in Flums.
Auf Frage 173. Ein hölzernes Kammrad und di-

Verses älteres Geschirr hat zu verkaufen M. A. Schönen-
b erg er, Tbaamühle bei Dietfurt, Toggenburg.

Auf Frage 17N. Laubsägcvorlagcn finden Sie in der
Zeitschrift „Der Dilletaut" ; übrigeuH haben die meisten Laub-
sägehandlungen eine schöne Auswahl von Borlage», in St. Gallen
z. B. die Firmen: Schreinermeister Merk; Lenim u. Sprecher;
Schaller u. Co.

Auf Frage .183. Geschäftsbücher fabriziren folgende
Firmen: I. Lämmliu, z. Multerthor in St. Gallen; C. A.
Haab, Geschäftsbücherfabrik in Ebnat, (Toggenburg); Ferdiu.
Earpentier in Zürich; A. Lohbauer in Zürich; Steiger n. Co.
in Bern :c.

Auf Frage 187. Mycotanathon fabrizirt die Firma:
Vilain u. Co. in Berlin.

Auf Frage 187. Aiitimerulion u. Mhcotanathou
liefert Dr. B. Merk in Frauenfeld.

Auf Frage 18N. Eine bereits neue Holzhobel-Maschine,
Walzensystem, von Nauschenbach konstrnirt, besonders dienend
für Baufchreiner (welche Branche ich aufgegeben), ist bei mir
billigst zu verkaufen und noch im Betrieb zu sehen.

Emil Baumann, Horgen.
Auf Frage 18S. Eine Hobelmaschine haben zu ver-^^
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